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Vorwort der Herausgeber  

Jede Generation muss ihre Geschichte nicht nur neu erinnern und erforschen, sondern 
auch neu schreiben. Sicherlich gilt dies ebenso für die historische Beobachtung fremd-
kultureller, geographisch fernliegender Gesellschaften und damit auch für eine kleine 
akademische Zunft wie diejenige der deutschsprachigen Japanologie. Darüber hinaus 
sollte die distanzierte Betrachtung selbst mit Vorteil immer wieder in der Vorgehens-
weise neu überdacht und durch sinnvolle Innovationen ausgestattet werden.  

In diesem energischen Anspruch liegt zweifellos das Lebenswerk von Reinhard 
Zöllner begründet. In seiner stärkeren Verortung der historischen Japanforschung 
innerhalb einer über den europäischen Kontext hinausdenkenden Geschichtswissen-
schaft nahm seine Laufbahn durch sein Studium von Latein und der Geschichtswis-
senschaft in Kiel und Japanologie in Hamburg sowie an der Sophia-Universität in 
Tokyo ihren Anlauf, was zu seiner Promotion in Kiel zum komparatistischen Thema 
„Die Ludowinger und die Takeda. Feudale Herrschaft in Thürigen und Kai no 
kuni“ führte. Durch die Habilitation bei Klaus Antoni in Trier zu „Japans Karneval der 
Krise: Ejanaika und die Meiji-Renovation“ verstärkte er seinen Japanbezug und erwei-
terte seinen Forschungszeitraum zur Moderne. Sein Forscherprofil als Japanologe 
etablierte er durch seine erste Professur für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte des Mo-
dernen Japan an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. An seiner zweiten 
professoralen Wirkungsstätte Erfurt leitete Reinhard Zöllner den einzigen deutschen 
Lehrstuhl für Geschichte Ostasiens und bildete – insbesondere durch sein langjähriges 
Doktorandenkolloquium – viele Historiker mit Ostasienbezug aus. Bereits damals hat 
er sein Forschungsthema auch auf die Informationsgesellschaft und Kulturwirtschaft 
im Japan seit der Frühen Neuzeit erweitert, woraus sich später auch seine zeitgenössi-
sche Contents-Business-Forschung in Bonn herauskristallisierte. Weitere Pflöcke 
setzte er dort mit einer konsequenten räumlich-historischen Einordnung, indem er 
Japan als untrennbar mit Ostasien verbunden definierte.  

Innerhalb der ostasiatischen Top-down-Perspektive spezialisierte er sich in Bonn 
angekommen sodann auf die Schicksalsgemeinschaft Japan-Korea und die problemati-
sche Beziehungsgeschichte der beiden historisch und kulturell so eng verbundenen, 
und dennoch politisch immer mehr auseinanderdriftenden Nachbarländer. Institutio-
nell markierte er dies – der politisch-sozialen Realität in Ostasien gewissermaßen zum 
Trotz – mit dem Aufbau einer kleinen Bonner Koreanistik, die in enger Kooperation 
und Gemeinschaft mit der Japanologie in derselben Abteilungseinheit angesiedelt und 
damit nachhaltig gefördert werden konnte. Seinen Niederschlag in der Lehre fand 
diese durchaus originelle und weitherum originale Ausrichtung im erfolgreichen, vom 
DAAD geförderten trinationalen MA-Studiengang TEACH („Transnational Euro-
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pean and East Asian Culture and History“) in Zusammenarbeit und im Austausch mit 
der Korea-Universität sowie der Universität Tsukuba (Japan).  

Reinhard Zöllner hat in der Tat seit vielen Jahren „Ostasien im Blick“. Doch nicht 
nur in seiner wissenschaftlichen Arbeit ist ihm die Versöhnung zwischen Japan und 
Korea ein Anliegen, für das er sich stets mit viel Herzblut eingesetzt hat. So hat er auch 
den Dialog mit Akteuren außerhalb des unmittelbaren universitären Kontextes ge-
sucht – sei es in Vorträgen für japanisch-deutsche Gesellschaften, mit Unterschriften-
listen und anderen Aktionen gegen Geschichtsrevisionismus in Ostasien oder natürlich 
mit seinem überaus informativen Blog kotoba.japankunde.de. Dieser Blog bietet einen 
Fundus an einsichtigen Analysen zu aktuellen Themen, die Japan und Korea betreffen.  

Abgesehen von seinem akademischen Wirken ist Reinhard Zöllner vielseitig inte-
ressiert. So begeistert er sich für Software und versetzt seine Kolleginnen, Kollegen und 
Studierende immer mal wieder in Staunen mit seinen elaboriert programmierten Da-
tenbanken und Hilfsmitteln zur digitalen Lehre. Bei einer anderen Gelegenheit hat er 
das Kollegium des Instituts für Orient- und Asienwissenschaften mit seinen Ukulele-
Künsten während der gemeinsamen Weihnachtsfeier zumindest gedanklich nach 
Hawaii befördert.  

Diese Festschrift anlässlich des 60. Geburtstags von Reinhard Zöllner fiel für bei-
nah die gesamte Vorbereitungszeit genau in die unglückliche Phase der weltweiten 
Corona-Pandemie. Der Gedanke mag naheliegen, dass die Beiträgerinnen und Beiträ-
ger infolge sozialer Distanzierung und Homeoffice wenigstens genügend Zeit und 
Muße gehabt haben sollten, einen Text beizusteuern. Die Realität ist gewiss für die 
meisten eine andere gewesen: Schwelende Unruhe, zusätzlicher beruflicher und priva-
ter Aufwand in vielen Dingen, konkrete Zusatzbelastungen im Arbeitsalltag machten 
das Projekt gewiss nicht einfacher, sondern schwerer. In Anbetracht der diffizi-
len Begleitumstände sei hiermit allen ganz besonders herzlich gedankt!  

Bonn, im Sommersemester 2021 

Harald MEYER, YUKAWA Shiro, Nadeschda BACHEM 

Bonn 
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